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Text gezeigt werden. Beispielsweise seien der frühe Tourismus, die Dampfschiffahrt,
die Talkäsereien des Entlebuchs, die Florettseidenspinnerei (die teilweise für die
Basler Seidenbandfabrikanten arbeitete) und die Doldersche Fayencenmanufaktur
in Beromünster erwähnt. Das Bildermaterial, das aus öffentlichen und privaten
Sammlungen stammt, ist ganz erstaunlich. Besonderes Gewicht ist auf die Votiv-
tafeln gelegt. Man wird allerdings beim Aussagewert der Votivbilder eine gewisse
Vorsicht walten lassen müssen. Man hat doch zu bedenken, daß die Bilder von
Wallfahrern oft von weither mitgebracht wurden und so nicht für den lokalen Umkreis
aussagekräftig sind ; die meisten Täfelimaler haben sich die gemalte Situation nur vom
Votanten schildern lassen (wobei sie natürlich das malen, was sie selbst aus ihrer
Anschauung her kennen); es gibt Täfelimaler, die für eine geschilderte Szene immer
das gleiche Schema malen (das Schweiz. Museum für Volkskunde in Basel besitzt
derartige Beispiele aus dem Wallis). — Die Abb. 48 dürfte eine Statue des hl. Eligius
als Schmied sein; er erfreute sich ja als St. Loy großer Beliebtheit im Kanton Luzern.

Wildhaber

Wer in älteren Texten auf Maß- oder Gewichtsangaben stößt, wird sie nur schwer
mit den seit genau 100 Jahren offiziellen Metern und Kilogrammen in Verbindung
bringen können. Der zweite Band der Festschrift erlöst mit seinen übersichtlichen
Umrechnungstabellen von solchen Qualen, und zwar für alle Sprachgebiete unseres
Landes. Für die Volkskunde bedeutungsvoll sind die mehrfarbigen Karten, welche
die einstige Gültigkeit der verschiedenen Bezeichnungen festhalten. Da erschließen
sich (meist über die Schweiz hinausreichende) Wirtschaftsbeziehungen und
Wirtschaftsräume, die man künftig bei einer Interpretation volkskundlicher Karten genau
so zu berücksichtigen hat wie die Sprachen- und Konfessionskarten. Für die
einschlägigen ASV-Karten 102-107 (über das Fortleben alter Maße und Gewichte)
erscheint das Buch zu spät, aber da seine Karten dasselbe Format aufweisen, ist ein
Vergleich ohne Schwierigkeiten möglich. Ty
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